
arbeiten sowie Industriebaumontagen unter Einbeziehung der bisher 
aufwendigen Hilfsprozesse;

die Erhöhung des Montagegrades bei wirtschaftlicher Arbeitsteilung 
zwischen Vorfertigung von Bau- und Ausrüstungselementen und Bau­
stellenfertigung;

die einheitliche Leitung der Bau- und Montageprozesse auf den Groß­
baustellen durch die Anwendung und die Vervollkommnung der Gene­
ralauftragnehmerschaft.

Für das rationelle Zusammenwirken aller an der Durchführung von 
Industrievorhaben beteiligten Kräfte und für die planmäßige Entwick­
lung der Kooperationskapazitäten sind von den Generaldirektoren der 
BMK langfristige Wirtschaftsverträge mit den Spezialbaukombinaten, 
den Bezirksbaudirektoren, den örtlich geleiteten Baubetrieben sowie mit 
den Hauptauftragnehmern und Nachauftragnehmern anderer Zweige ab­
zuschließen.

Hohe Qualität und niedrige Kosten im Landwirtschaftsbau erreichen

Die Bauschaffenden tragen eine hohe Verantwortung für die sozia­
listische Entwicklung unserer Landwirtschaft. Die Hauptaufgabe des 
Bauwesens im Landwirtschaftsbau besteht darin, im engen Zusammen­
wirken mit den zwischengenossenschaftlichen Bauorganisationen, den 
LPG-Baubrigaden und den Genossenschaftsbauern die materiell-tech­
nischen V or aus Setzungen für die Baumaßnahmen der Landwirtschatt zu 
schaffen und den Nutzeffekt der Investitionen durch Senkung des Bau­
aufwandes und der Kosten, Verkürzung der Bauzeiten und Verbesserung 
der Qualität der Bauwerke zu erhöhen. Dabei sind die kontinuierliche 
Versorgung der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe und ihrer Bau­
kapazitäten mit Baumaterialien und Bauelementen zu gewährleisten, das 
Angebot an Typen den unterschiedlichen Entwicklungsbedingungen der 
LPG entsprechend zu vervollkommnen und die örtlichen Reserven für 
den Landwirtschaftsbau voll zu nutzen.

Der Montageanteil ist auf der Grundlage von Massenelementen zu er­
höhen, die Qualität der Bauten durch die Anwendung moderner Kon­
struktionen sowie geeigneter Baustoffe mit hohen bauphysikalischen 
Eigenschaften zu verbessern sowie in der Baudurchführung die kom­
plexe Fließfertigung durchzusetzen. Durch kompakte Bebauung, sinn­
volle Kombination mit bestehenden Bauten und durch geeignete Stand­
ortwahl ist ein minimaler Erschließungsaufwand zu erreichen.
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